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Nr. 2UU. « U, h«lbj. Kb«, « t vl« Znstellnn, in« Han«

t«l»l.z<» k. »t«l >« P«ft«au,j. fi. 1Ü. haldz. si. ?.«». Mittwoch, 31. Dezember 1873.

Pränumerations - Ginladung.
< A i t 1 . J ä n n e r 1 8 7 4 beginnt ein n e u e s Abonnement au f die „ L a i b a c h e r Z e i t u n g . " W i r werden durch r e i c h e n und m a n n i g f a l t i g e n I n h a l t .

durch sorgfä l t ige Redact ion dcö p o l i t i s c h e n The i les , durch eingehende B e h a n d l u n g al ler wichtigen T a g e s - F r a g e n i n O r i g i n a l . A r t i k e l n von unterr ichteter G « ü e
insbesondere durch reichhaltige, thatsächliche und lurze Ber ichters ta t tung über alle hervorragenden N e u i g k e i t e n d e s I n - und A u s l a n d e s , durch Vesprechuna
der- mater ie l len ^ a u d e s i u t e r e s s e n , durch schnelle M i t t h e i l u n g thatsächlicher P r o v i n z - und ttocal-Angelegen h e i t e n , durch Besprechung w ich l i ae ,
Fragen aus dem Gebiete der L i t e r a t u r , L a n d - und F o r s t w i r l y sch a s t , I n d u s t r i e und N a t i o n a l ö k o n o m i e , denen die , . 5 t « , , l . n e v e r
Z c l t u n s s " auch fo r tan ihre S p a l t e n bere i twi l l igst offnen w i r d , durch M i t t h e i l u n g von O r i g i n a l - T e l e g r a m m e n über alle wichtigen Ereignisse, durch neueste inter«
essamcste O r i g i n a l - R o m a n e eüthal lcode F e u i l l e t o n s thei ls belehrenden, thei ls unterhaltenden I n h a l t e s , durch die R u b r i k „ S t i m m e n a u s d e m P u b l i c u m "
zur Kundgebung der Wünsche und Beschwerden, wie bisher, bemüht sein, unserem B l a t t e ein a l l g e m e i n e Interesse zu sichern. D i e vol l inhal t l iche M i t t h e i l u n g der
wichtigsten R e i c h s - und ^ a n d c S g e s e t z c , M i n i s t e r i a l - uud Bandes - V e r o r d n u n g e n , wodurch die Anschaffung von Separa tausgaben erspart w i r b - die
Schnel l igkei t , m i t welcher die Verhand lungen des R c i c h ö r a t h e S , ^ a n d t a ^ e s , G c m e i n d e r a t h e s , al ler V e r e i n e und C o r p o r a t i o n s gebracht
werden, dür f ten der „ « a i v a c h r r Z e l t u u g " den V o r z u g vor andere» B l ä t t e r n sichern. D i e Besprechung i n al len Rub r i ken w i r d eine gemessene und leidenschaftslose,
endlich die äußere H o r m eine anständige sein.

E i n e unserer e r s t e n Aufgaben w i r d es auch i m J a h r e 1 8 7 4 sein, dic R u b r i k „ l o c a l e s " m i t thatsächlichen Ber ichten über alle i n der La»oe«hauplstadt
L a i b a c h und i m ganze,« 5>anoc K r a i n vorkommenden wich'issen und interessanten Tagesereignisse reichlich auszu fü l len .

W i r ersuche,» deshalb alle Freunde unscrcs O « e r und He imat landes, alle Freunde des Fortschr i t tes auf der B a h n der Staatsgrundgesetze, al le Wissenschaft«
lichen, politischen, h u m a u i t i n c » Bc rc inc und Gesellschaften u m ihre geistige und mater iel le M i t w i r k u n g zur E r f ü l l u n g unseres P r o g r a m m e s uud u m gesüllige M i u h e i l u i , «
von O r i g i n a l - C o r r c s p o n d c tl z e , i über besondere Ereignisse und V o r f ä l l e aus allen Bezi rken des Bandes ftrain, dam i t die „ 5 t a , b a c h » r H e « t « « « " n «
Geme ingu t deS gesammten He imat landes werde.

W i r unsererseits werden alles aufb ie ten, u m die V e r w i r k l i c h u n g dieses reellen patriotischen P r o g r a m m e s zu erzielen.

Die Wrünumelations-Mngnngen bleiben unveranierl:
Gamjäh l in m i l Poft. unter Schlc i fm verfendel . . . , 5 ss. — l r . I Ganzjährig f l l r Laibach, ins Hau« zuaeftellt , « » ».
halbjährig dt°. dw. dto. . . . 7 „ 5 0 ,. halbjährig dto. dto. dlo. ' ' ' « H
ganzjährig im Comptoir unter l louvert i 2 ,. — „ ganzjährig i m Lomptoi r oficn . ' ' , ? " "
halbj«hr,<, dto. dto 6 ,. ^ „ halbjührig bto. dto. . . ' ' '. ' H ^ "

Die Pranumerations'Vetrage wollen portofrei zugesendet werden.

L°ib ach, im Dezember 1873. Ignaz v. Kleinmayr öl Fedor Bamberg.

l M ^ Des hohen Feiertages wegen
erscheint die nächste stummer am
Freitag.

Nichtamtlicher Theil.
Am Silucstertage.

Noch zwSlf lurze Stunden und wir stehen am

Schlüsse des Jahres 1873.
Halten wir Rüchchau aus die Ereignisse, dlt sich

im ablaufenden Iayre vollzogen! Es wird die unve»
slreiloare Thatsache vor uns Mten, daß oaS Jahr 1873
reich an bedeutungsvollen Momenten süc die gedeihliche
Lnlwlckclung OlsterrcichS nach innen und für dle ^
staltung des Reiches nach außen w m .

Die im Ma> ein^ellelcne Finanz« und vol lswir lh-
schllslllche Krise bildet wohl e»nc bcllagenSwerlhe Schallen«
Wie, aber den Slrahlen der goldenen Frelhclls>oime,
die über Otsterreich aufgegangen, wi ld cs lm Jahre 1874
zweifellos gelmgen. auch dieje Schalteuselle wleder Ĥ U
zu beleuchten uno lvohllhllog zu elwaimen.

Oellttrelch wirl» an den Uokn golgen der un
Lenze 1873 cingtlrelcnen Finanz, und vollswirlhjchall.
lichtn » l i f e schwer zu liauen haocn; aber d l t H^ffllu««
wollen wlr m das neue I a y r w»l hmlib.lNctMcli, oaß
du« alte ^p l , chwor l : „nach Ncgcn lol^l Sonlicnjchcm"
sl<h ruleb.r blwaylhcllcn, da» wleder llarcr, tMerer
SvlMll^chcl» au, o»e Ta^esvidnu»« glsctzi wcldln nmo.

W l r tsol.ell sich ollser Hl>ff.,u„g mit vollcr Z a .
btlsichl h.ngtbrn, denn dle >>uull>cheli, po. l l ' l^c l l l l ^ r .
htllllnfst ,n Olsterrelch l l fuh l tn Ml I uh l c 1873 ein« jo
wtjenulchc glll^l'jjc Ftsll^u,,« ul>o «ölual lu l ,^ duß w l l
bln Srg lun des Jahres 1874 imm^hm sleuo^ be^ruhcl,
lsllncn.

W i r wollen im Jahre 1873 zwei höchst wicht ig.
U"s in fteler Erinnelung ble>t>enoe Momeule regll l i l t le»
NlMllch: W a h l r e j o r m u»«, W e l t a u s s t e l l u n g .

Dulch erilclt lvuroe den ,m oellassungeltlndllchen
^ager bulch Iahizlhl.oe helrschendcn S^noelgllullcn u»b
^fll l lvaullnzen jc0n,el>c «iuestchl auf <trlvlg enlzogel,;
^üoerallemus uno Ulllamol>lau»sulu« si»o nicht mchl
«aclvlen, mi l dciltn mai, llchlnn musse; butch t>lt Wayl-
l t l o m wurde ben parlamelilatlichtn Kürpern line bc«
fl'Mlnte Competenzgllnze uclllckl, dl^ huhe Po l l l , l dew
"«lldlo^eiaalc ecilrückl Ul>d oe« WahllierechNglen t in ihlun
scdüyltndee Recht unmilleldar tmgeiüuml.

Durch lcy l l l t — die WellauefuUung — ge»
l""lite Inou f t l l c , Handel, Oewerbe, rand- lnid goist.
^l l l t j jchaj,, lfnnst uatz Mfsenschalt in Vestlllcich Un<

gärn zu hohen Lhre. , ; durch sie »urdcn Vorchcile errun-
gen, die segensreiche Flüchte unserem Baterlande bringen
werden.

DaS Jahr 1873 beaann, dem Gludelzwiste im
Hause „Ocilerreich" ein Ende zumachen; all« Unzlichen
»Piechcn am Jahresschlüsse für die «nnahine. daß de,
Geist der Ellel,i, lniS des Wahren. Gut tu und Schönen
im Jahre 1874 über Oesterreich walten werde; daß die
derzelt einander noch feindlich enlgegenftehcnden polit i-
schen Parteien sich in brüderlicher Eintracht die Hände
reichen werden.

W i r schc>, d!e Geistesarbeit aller Völker in E i n e m
Gedanlin oeilorperl; neues Lebe» erblüht aus den Trum»
mern der zerfallenen allen Z l i l . M , t gtsuiuerlcn Oe«
,ühltii können wir einer rmloethtlßendrn Zukunft ent>
gcgengchenl

Der durch die Krise stark geschädigte M i t t e l «
s tand wird im Jahre 1874 infolge der Wi^lungtn des
neuesten Anleihtgestze« rvicder tlstarkln, wird wieder die
Grundsäule der bürgerlichen Gcscllschllft sci,-., wie ehcdem. l
DaS Jahr 1874 wird die kranken Hlemenle ubstoßen und
einen gesunden Organismus wieder schaffen.

D l t in allen T i l l e n de« großen Kaiserreiches so
festlich beaangtlie Feier oes Kaiseljubttilums deftü<ll jeden
wahren Patrioten in der Hoffnung, buh, wo eS gilt,
«roße, geistige und vollswillluchllftliche Sle^,e zu criln»
gen, alle iljölkerstämine Ocslerrelchs e i n e s Sinnes sein
und m>t verellitm Kläfle» dahin willen werden, O'stei»
reich unlt! den Flll igen des izsterltlchljchtn Doppclaars
start, glucklich und zujrieden zu sehen.

Dem neuen I a y r l 1374 wird die Vufgabe oblie«
gel», den Schutt uno d»e Hindernisse hinw^^ulaumen,
oie der flc>hc>tllchen Enlw clmng O l l e i r e chg „och enl«
gtqelislrhen. Der O'Uüdftcin zu dieser «listigln u>d
voltswilthjchllfllicheu <ililWicklung wurde im (5ahrc 1873
durch die Wtishell des ö,lcrrcichlschen Neläspallamcl.lcs
und deS öilerrelchischen Hlilnistcrlums, schll.ßxch durch
t>,c Mulüficenz der Kione gelegt. Mö^e der Weillroau
im Jahre 1874 zum Heile des Reiches und seiner Böller»
flümme sich glücklich voUzlchcu l

Ueber das Sanitätswesen in Ungarn
bringt der „ P . L l . " nachslcyrnbe M i l l he i l ungm: ^

^Der ^llndlesanlltl'Sluly hat einen ^ l l ' tzc l i lwurf
zur R e g e l u n g des S » n l l ü l S w e s c n S aus^ear»
bcilel, der sich dle glünoUche und den Al forderungen der
Hclt eliljprcchendc Vüjung dieser wlchl,g»n glage zur
Ausgabe macht. Der E l lwui f bcsteht aus zwe« Haupl.
lblllen und enlhült l 4 8 Pu,aur°pl,e.

Der erste T y t i l regelt dl« santtürlN Ii.st^lutlor.ln,
b t l zwtlte dln H«nllNlso!lnft. Dcr erfte Tye»l enthüll

allgemeine Bestimmungen, von welchen wir die nach-
stlhcndcn heroolhlben: Die t i t l i n g be« SanltillSwejen«
gehört in den Vcrelch der Slaalsoerwallung. AllcS,
was zur «ufiechlerhallung der menschlichen und lhietischen
Gesundheil oder zu oeien Wlel>elh«ftlllung dienl, bildet
den Gegenstand behördlicher Vellilguilgcn. löfpropllll i lo»
nen aus jan l iä l l l i Rücksichten lönncli m«t u»ll»»stc!ltller
Oenehmllzung wo immer geschchen.

Dlc aus dic Duichsühluug deS gegenwärtigen Ge-
setzes bezüglichen delailllelleu Vellü^ungen und Al>wei»
jungen ellahl das Mlnistel ium. D « Ulberlrelungm t»eS
Gesetzes und der uuf dasselbe oezüullchln Bcrvldnungen,
merocn, insoweit dieselbeu lein Berdlecht« biloen, alS
polizeiliche Ueoellrelunu belrachtel uud evcnlutll bis zu
einer Geldstrafe von 500 st. oder vier Wochen Gelüng-
nis btstlast.

Der zweite Abschnitt enthüll besondere VorstchlS-
maßregeln für die Ucberroachung des Sanltalswt>tnS.
I n den übrigen Abschnitten werden die bei UüMcks-

fal len lloltlwcndige Hllselelslung, die ärztliche P .u r i s ,
die Ouackjalocrei, die Sp l lü l t r uno H^ lu l i i l a l l tn , o«e
Üffcnllichc ftralllNpftege, dle Iirenhauean^ele^enhcll, d»e
lHpll).M!<ll ul>d Seuchen, die Schuhmipsung. b>e Hell»
raocl und Mineralwasser, das zitlchelwerfuhltn, o«e
Apolhelclllnglllgenycil uno o»e Thlerseuchenslage geregllt
und dll bczu^lllyen Btl>ügun^tn aus jcoeS Metall aus-

> gtdthilt.

S«hr inte«ssant ist der zweite Thei l , welcher den
^andeesal'llülsblel'st regelt Hut l f t sil,o bl« biledezü^lichen
Uzenden 0« Ecl»llllle, das »st des Handels«,.mslll lumS
und des Mimslel lu lns oes I n n c l n . uulgl j l lh l l . Hu oin
«ll̂ enden dl l Ecnlial« gehöiln b>e Hcluusgade b l l jnnl»
litten Mußr l^e ln tv^nlul l l dllen Moo fi.!llun^ «»u,sicht
üocr lH,«,hl!llul!^ der uuf dl« ülzll,chl P u f » dlzu^l,ch«n
Beljü»<ul!gtl>, über die lamnnlllyen »m Vxüoe l» fiubl»»
chen E p laler u»d anderc lalmalc I l ! ,u lu le , ub l l H l ,
lüUul«« der die Hulbaber und ll)iil>llalu.üsf.l bll ltffcn»
den Vclvrdl lungtn, Ovliauistchl über dll» v l l l u u j von
«lznl iml l le lu und Olsten, Vll lung des Il lPiUl!tz«ll)l j l l !O,
dlS Hiostltuli0l«ewtltns u. s. w. D»e Hlulc luny lann
jür d,t «hr zu^ewllslnen «„gr legtuhl l l ln nach w« ,mmer-
hin RcuieruligscoullN'ssare entsenden. U« b«s S l l l c o<«
Miinsler ium dtS I n n n n w l ld al» b^uluchteno« unb

^anlra^ltUcnbe Kö>pc>,chasl der „l0n«tzllch Ul^«,<che ^aa»
deosuiiiiülslllllj ' aulgllleUl, dlfsen Olljllü»li»l«on dclalUlerl
ststgestllll wird.

Außlldem wl io für Thl l l l l iznei und v l te l inü lpol l '
zeiliche iingellgetlhcilen tm Ha»»bU«wllnllelium eine o^ l l '
lii!Ü!pollz:,l»che v>cl»on ^t0tl«<l, deren «Veanilen nur
l ip lomlt t le klerzle uno Tyterarzlc sein loni- lu. H,e»uuf
wl ld der V»llUülSd!«st bet Mul . izp len und Vt»»l»dtN
gereM. Unttr Tnde«m »ild in jeeer 2«ned«llon etn
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ständiger Tanitlltsausschuß gebildet. Dasselbe geschieht
aucl» in denjenigen Gemeinden, deren Einwohnerzahl die
5000 übersteigt. Dieser Ausschuß ift eine berathende,
begutachtende und beantragende Körperschaft. Zum Schlüsse
stellt der Entwurf die Nppellalionsfora in fanitätspoli-
zetlichen Angelegenheiten fest."

Gegen die Auswanderung nach Brasilien.
I n Wien eingelangte zahlreiche und authentische

Gerichte aus Rio de Janeiro, der Resioenz des Ka>scr-
thums Brasilien, enlhullen wahchajt betrübende Schil-
derungen dl« grenzenlosen Elends, in welchem sich lm
nach den dortigen Kolonien ausgewanderten 0sterr..uug.
Staatsbürger befinden. Dle Berichte gelten insbesondere
den beiden Kolonien Mor iz und Tv/odoro, welche in
der Provinz Bah>a in Brasilien gelegen sind. Angelockt
von den Vorspiegelungen und Schönfärbereien gewissen-
loser Impllssanos, die ihre Nlye nach Opfern in allen
Ländern ausuieifen, haben blS jltzl Mlhlere hundert
Sfterr.'ungar. Staatsbürger, darunter gegen ^00 Deutsch'
böhmen (d«e meisten au« dem Bezirke Tachau in Büh-
men) den Einladungen der Äuswanderungsagenlen Folge
geleistet und sich nach den genannten Kolonien begeben,
»oselbft sie — aller Eflstmzmillcl bar — in den glüh.
tenth««!« noch ganz üoel,, unbtbautlN, ullfruchtbaren und
unbevüllerlen Gegenden kümmerlich zu Grunde gehen oder
nur durch die ihnen gewählte Unterstützung snlens der
k. und t. österr.'Uligar. Gesandtschaft und Consulate vom
Hungerlode gerettet werden. Den glänzendsten Prosp^c»
ten, mit Hilfe deren die HuSwauoerulitzSlusllgen gelüoerl
worden, entspiicht die düsterste Wahrheit, Auch deulfche
Slaalsangehöllge, welche Wenfalls diesen Impllssar»os
in die Hände ftclen. theilen ein ähnlich's Schichal. Der
einzige Zweck der Auswanderungsagenten liegt in der
Erzlelung von materiellen Vorlhellen, die ihnen die bra-
silianische Regierung dafür bietet, daß sie die Bcvülle,
rung der Kolonien durch Heranziehung von Auswan-
derern aus Europa fordern. Die östnr.'Ungar. Presse
dient dem gleichen Interesse der Humanität, wenn sie
ihren WarnungSruf an ulle jene ergehen läßt, welche
etwa die Lust velspüren follten, den sür die «uswan»
derer so traurigen Illusionen nachzugehen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 30. Dezember.

Wie „Pefti Naplo" erfährt, wird der ungarifche
Ministerpräsident S z l a v y «die baldigste Erledigung
Mehrerer zwischen Oesterreich und Ungain ln der Schwebe
blfindllchen Angelegenhellen bllreivln, woou,ch die action
der ungarifchen R<g«rung in »hrel Elilcvlcklung wesentlich
gesiirdert würde und wa« auch nicht im Widerspruch zu
den Interessen Oesterreichs stlht.

Nach der „Spcn. Z lu . " gilt es inbetreff der
näclzsten Session des d e u t s c h e n R e i c h s t a g e s
als feststehend, daß außer der Wiedeivorlegung des
Rcichsmllllärgellhes und deS Prehgcslhes weitere
Vorlagen nur lnfofern gemacht werden sollen, als m>t
der Elledissung der Hauplaufgabe, der Verständigung
über das Mll l lärgls.tz, vcrlrügllch erachlel wird. Zu
den wahlschtinlichen Borlagen wird das ebenfalls schon
in der vorigen Session vorgelegte Ge>«tz über die Ver-
waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches,
ferner die Strandun^sordnung, d^r Postverlrag mit
Vrastlien und der Auslieferungsocrtrag mit der Schweiz
gerechnet.

Die N a t i o n a l v e r s a m m l u n g ln V e r s a i l -
l e s verwarf ein ilmendtmenl Wolowslis, welches die
Herabsetzung des Posttarlenlarifs bezweckte, und nahm
dagegen ein von Ganivet beantragtes Ämendement an,
wonach das Porto für Drucksachen hei abgesetzt wird. —
Der eben erschienene Theil des Gesichtes der parlamen-
tarifchen Commission zur Uittersuchung der Handlungeu
der Regierung vom 4. September spricht sich mit schar»
fem Tadel gegen die Verwaltung G a m b e l t a s aus.
Oie Beziehungen zwischen F r a n l reich und I t a l i e n
lassen trotz der anscheinendcn Freundlichkeit vielkS zu
rvülischen übrig. Man hat zwar in Versailles die D is -
culsion über die Interpellation Dutemple vertagt und in
letzler Stunde auch dtn „Orenoquc" «us dem Hafen
Civlta vtcchia zurückbeordert, um nicht durch Verhalten
der Offiziere bei den N<ujahregrüß<n neuen Anlaß zu
Differenzen zu bieten, allein man weiß es sogut ln I t a
lien wie in Frankreich, daß jede Wendung in der Politik
auch eine Wandlung in der Haltung gegen I ta l ien nach
sich ziehen müsse.

Die „Gazetta dei Banchieri" berichtet über den
Gesetzentwurf zur Regelung des i t a l i e n i s c h e n P a ,
p i e r g e l d w e s e n s , daß der Bericht tns Referenten
Mezzanolte von folgenden, ln dem betreffenden Ausschuß
einstimmig angenommenen Grundsätzen ausgehen w i r d :
Gleichstellung aller Nolcn ausgebkuoen Banlen ln ihren
Beziehungen zum Staate; vollständige Scheidung zwischen
den Noten nut Zwangecurs und denen nnl gesltzllchem
Eurs ; eine bestimmte und feste Grenze für die Ver-
mehrung des Papiergeldes; Blst immurg des Notenum-
laufes der einzelnen Banken nach »hrtM effectlvcn Ka-
pllal ohne Rücksicht auf liie Reserven; Einsührung einer
Ilufenwelsen Amortisation. Die sechs Ballten, welche
das bekannte Coriforllalgeschüst Mit dem Staate zur
Ausgabe des Papiergeldes alisHlnßen, haben ihr Kupilal
theils schon vcrmehrt, theils sind sie lu, Begriffe, es zu
lhuu, so daß sie in demselben Vc r lM l . i s auch ihren
Notenumlauf vermehren lil imen; dltse Vermehrung wlrd
bei der Hauplbanl. nemlich der italienischen Nallvilalbanl,
bis im Jahre 1880 sich auf 450 Mil l ionen L. ste^ein.

Die r u m ä n i s c h e K a m m e r Hal mil großer M a -
jorität btschlrsscn, daS sür Rumänien dringend r-Ülhtge
Gesetz zur Abänderung deS Sliaicodex in Be«aihung zu
ziehen. Die erschrlckuchen MlSbräuche der Gcschworncn-
gerlchte werden durch dieses Gesetz in Zulunf l unmög«
lich gemacht.

Zeichenunterricht.
Der l. l . Hofialh R. v. E l t e l b e r g e r hielt am

6. November l. I . »m osterrnchlfHen Museum in Wien
eine Vorlesung üver d«e ttusgaocn des heutigen Zeichen«
unleciichtes.

H eiüber läßt sich in der „ W r . Z tg . " eine mit
N. H . signierte Stimme oernehmcl!, wie zolgl:

„ I n den ^elvtlvctreibtndell uno ilidustlllllcn Kreisen
hat sich vernünstiger Welse die Einsicht von der Nolh»
rvendlgleit des ZcichnellllinnenS brrells ziemlich allge-
mein Bahn gcblvchen. Die Eolicuirenz ist eoen emc
gute Zuchlmeistcrllt. Dagegen herrscht übcr die Nutz»
llchtcll des Zeichnens als HllsSni.tlll auch lür jene <vc-
ru>ssphären, ln welchen sich der El>olg t»^ ^cnnlls nicht
elili« gleich «n e«NlM ausgiebigen Pelzenlsatze ausoruckc»
lüßl, uno über semc Wlchll^lell als aU^«me»NlS Dll«
dungsmiltel überhaupt, noch eine bedauerliche «nza^,l von
Vorurlhtllen. Mangelhafter Unterricht, unt En»jhlrz>g
tclt, Elnseitigleit und Ungeschick geleitet, »st deren ge»

wohnliche Folge. Es muß daher um so willlommlner
erscheinen, daß Hofialh o. Ellelberger die gediegenen ^ l , -
ftchlen, welche er über diesen Gegenstand ausgesprochen
hat. nun durch den Druck einer weitcien Verbreitung
zugänglich macht.

Er hat in seinem Schriftchen (Wien. Selbstverlag
des Verfassers, 8°) über d,e Aufgaben des Zclchcnuiuer-
lichtes, wobei er natürlich auch auf den alllMluen Nutzcn
dcsfclbcn zu sprechen lomml, zul.üchst blos das Zeichne«
als die Fertigkeit jedes Einzelnen im Auge, seme Vor<
Ilellungen von der Kürperwelt auf del Oläche bildlich
darzustellen — eine Fcrt,ul«lt, die, man möchte tS glau-
ben, eben so allgemein sein sollle wie jene, seme Oe<
daolen schriftlich aufzudrücken. I n ausgezelchneler Welse
charalter,siert er die üblichen Mrlhoden des Zelchenur>tll<
rlchltS an unseren melilen Müochcnschulen und GylN"
nasien, deren Resultat jchlnßllch höchstens auf einigt
üsthetlsterenoe Phrasen sür das Gedä^lnis nnd die Hand
hinausläuft, ohne die geringste Mü^llchteil einer plullil»
fchen Verwerthung im Hauie oder im Berufe. Selb>t
das geringe Iolertsse der höheren Slande an willlich«r
Kunst beruht we>emllch uus dlM unmtlhodlsch gelellclen
Zlichenunlerrichl, der blos der ttbwechslulig halber al«
Vcr^nügungsgeueniiand m dem zur Mode gcworoenlN
Vlloun^s^ange auig'tiommen »st.

Eine Abhilfe der gerügim Uebelstände läßt sich nur
von einem methodisch geleltcten Zc,cytnul,terllchle durch
tüchtige Lehrer hoffet,, auf belen Heranziehung die !jit-
gierulig bereits ihre Sorge hingewendet hat. Und zwar
soll dlesrr Unterllcht gleich ln dem empfänglicheren it»N'

!deealler, also >n der Voltsschule begonnen und in dtt
Mittelschule fortgejetzt werden. Der erste Z«nck ist,
richtig sehen zu lernen: durch Aneignung der ^lemlnlt

!der ^eispcctive, der Vicht- und Schallenlchre. der Oc,ltze
^von Pl0porllon und Harmonie, ncbsl der Fcrtiglllt lN
!Handhavul!g der Instrumente. Darum haben uuch l»e
Zclchetlvoilagen in jy>lematlfchcr Slu>eusolge all düscn

,UnsoldelUligtn zu eulzprechen, ohne das uühlilvollc Vel-
wechseln der ästhetischen und dldallljchel« Auigaoen, ol)"t
Hasten und Uebersprlngen aus Ruck>,cht au> A.ler, ^l<
schlecht oder künftigen Beruf.

Dieser gründliche elementare Zeichenunterricht wird
also gemäß den Ge>etzen vom Iuure 1870 tünl.liglilN
allen Schulblsuchenocn m gleicher Weise zulhell wcrocn.
Das Zeichnen »m lünstlerlschen Sinne d^s Woltes, oas
Umsehen der sa.izp,erlschln Gedanlen, der lünstlelllchen
Volst«.UunglN und Euipfinduslgtn in Linien uud Salven
glht natürlich üver den Rahmen der allgemeinen Schule
hlllaus und lomml hier nicht wellcr in Bllracht. Doch
sind d>e lünftletlscheu Ideale eben auch an die Gcslye
der llörperwcll gtbunden, und es ist nne ganz vellcylll
Ansichl, baß die lunillc,lsche Bildung eist dort atlsan^
wo cas Erroerben der Trchnil au^ i i r l .

Gluckl.chcr Weise llch^u wl», am Anfange für dle
V^rwilllichung dcr ai'glllrlblen Ziele. Bclt i lS rrulüt
eine Anstatt zur ttusviloung ule»une.er Ztlchrl>lll)llr ^ '
fchaffcn und Nlben dm Bürger» und Mlltclschulen soUeN
«oo mißlich in jämmlllchln ttl0»lanolj^upl>lll0lcll aUgt'
rncine Zochenschulci« errichtet weroe», um ctnnlulll se»t>"
d<n Elluach>ellln ein Nachholen des m der I^gtN» A«^
fäumtcn zu tilelchl^rn. H.er ln Wien wrrdrn dellll
zuüüchil zwci ins Vcbcn »rlulen: ellic sür Slauen un»
Uiiüochell an dem Päua^o^lum und eil>c anotic an lllt
Rllllschule unler den Wliß^ci l i i r l ! . Wciin alzo sichllllO
die Zclt tommcn wi ld, ln ocr mau mchl be^ielltN u>lll»»
tiaß man der Jugend die Elweibung emes so u»lchl>lj^
HllsSMiltelS zur Förderung der oclschledeostln «loen^

«jeuillelull.
Per Kampf ums Dasein.

Roman von F r a n z E w a l d .
(Fortsetzung.)

Jetzt kam der Fremde dem Lichtschimmer der Lampe
näher. Sieverling starrte ihn an, als hillte eine Gelstti-
«rschelnung seinen Blick glbanrtt. Trotz der Verkleidung,
trotz der Pelücke erkennen wir einen alten Bekannten
wieder — den Kesselschmied Slahlbock.

..Unglücklicher, wo kommst du her?" Wiederholleder
Pastor Mlt zitterndem Tone. , I ch erwartete ll)er meinlll
Tod, als dich hier zu sehen, hier in meinem Hause, >
M'lten in der Stadt, wo die Gefahr der Entdeckung so
nahe. Wrißt du denn nlchl, daß man dich hat enlfliehen
sehen und daß man im geheimen alle Mi t te l aufwendet,
deiner habhaft zu werden. Alle wären verloren, wenn
man dich findet."

«Niemand wird mich in dieser Verkleidung erkennen",
sagte der K.sselschmied.

..Niemand? DaS Augc der Polizei ist scharf."
„Schärfer w,e da« Ihrige, denn auch Sie haben

mich nicht erkannt. Meine Stimme leitete Sie auf die
richtige Fahlle und meine Stimme habe ich zu
verstellen gelernt. Außerdem müssen Sie mich schützen,
lvenn es wi r t l ch dazu kommt, daß man mich enltnckt.
E ie find ja allmächtig!"

Em bitteres Lächeln umspielte die Lippen de« Pa-
stor«.

„ E l n m Vrandftiftcr schlitzen ?" murmelte er zwischen

dm Zähnen. .Glaubst du im Ernste, daß ich die Macht
habe, dich den Händen der strafenden Gerechtigkeit zu
entziehen?"

«Ich habe auf Sie gezählt.-
„ D u dürftest dich aber doch verrechnet haben, Ver-

blendeter, weehalb flohst du nicht, wie ausgemacht, nach
England und von dort, l'ach Amerika? Ich glaubte dich
längst in Sicherheit."

Der Kesselschmied war auf einen S luh l niederge-
sunken. I t tz l llhob er sich, sein Nuge stammle und mit
nmhfam verhaltener Wulh stllß er die Wotte hervor:

„ I ch wäre auch lal lst auf dem Mcere, wenn ich
mich blsser vorgesehen hülle. Schun am folgenden Tagc
nach dem — Brande war ich m Brennn. Die Rufe
dahin halte ich in Silber bezahlt, jeyl wollte ich die
Banknoten, die Sie mir ling/hänbigl, umsehen in ame«
illanlfche Staalepapiere. Es wa,en gute, echte Noten,
die sie mir gegeben halten. Slc erinnern sich doch noch
der Banknoten?"

„ J a , ja , " sagle Sleverling. Die Farbe seine« Ge-
sichtes war afchgrau.

Slahlbock, der inzwischen seines Innern Herr ge-
worben, fuhr fo r t :

„ Ich glaubte die Papiere sicher an meimm Leibe
verwahrt zu haben, als ich die Unßlücksstälte verließ,
denn ich halte sie in meine Brieftasche gelegt und diese
sogleich zu mir gesteckt. Als ich nun die Brieflasche, die
ich wie meinen Augapfel gehüllt, öffne und die guten
Noten herausnthmin wil l — da — ich glaubte wahn-
sinnig zu werdtn — snh ich, daß ich sie in der Elle —
in meiner Angst — mit den von Ihnen ausrangierten
falschen Fünfztgthalerscheinen vertauscht hatte. Die guten
Papiere hat ln jener Nacht der Teufel geholt, st« sind

milverbrannt, die falschen Scheine waren in melntll
Händen, sind es «och vls auf — "

Hier hielt er i»ne.
Das Auge des Pastors hing an seinen Lippcn.
„Hö l l ' und Teufel, du hast emen oder n u t M

Scheine gegen Silver ewgellilchsell? Man hat d»e fal-
schen Scheine erlannt? M a n oltsulgle dich v ie l le '«"
Und nun willst du mich l l l l l dir lns VeidllUlN reiße"^

„ S o schlimm ist es noch nicht. Ich habe aUcloü'g
in meiner Nolh eme Fünfziglhalernole wlchscln mussc",
aber i l i war so klug, mich sogleich aus den» Slaubc z^
machen. Denn lange wird lS n»chl dauern, blS ma» l l
lcl.lit, daß der Schein ge,älschl ,st."

Sleoerling athmete aus. ,
..Ich kam zulück. um Sie um Reisegeld nach v "

neuen Well zu Villen. Sle werden e« m>r nicht weigern s
„ D u sollst haben, was du gtlnauchst. ^ u r l " »

fort. H,er in der Stadt bist du tcmen «u^enbllck f»«l '
denn auch hier sucht man, von der preuß.schcn Uiegl
rung ausmlllsam gemacht, nach den Velserl i^r fal l«
Banknoten. Em kleiner, mit bloßem Auge nicht bewen
barer Fehler im Wasserzeichen trägt die Schuld, daß o
Fälschung entdeckt worden ist. I n den betrtffeno
Kreifen ist man der Meinung, ich habe es in Ellayrul'»
gebracht, trotzdem die Nachfolfchungrn sehr »ehclM 8
hallen werden, daß das niedergebrannte und, dank ocl»
Umsicht, gänzlich zelstölle Haus, der Aullnlhallort °
Fälscher gewefen fei. M a n hat leider emen " lven >
von Gcrülhschaflen gefunden, die diesen Verdacht ^
begünstlgeli. Dlch, den Kcsselfchmied Slahlvock, gl»" ^
man verunglückt und wäre sicher bei diesem W " "
»'blieben, hätte dich nicht in jener Nacht ein M a ^
der dich genau zu kennen vorgibt, in liner Strap«
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zwecke einmal hat entziehen können, so trllsict uns da«
Bewußtsein, bah unsere Generation zum minbesten den
Anfang yemacht hat. diesen Vorwurf von sich abznwal-
zm. Daher sei aber auch jenen Männern die vollste
Nnerlennuna. gezollt, welche, wie Hofrach Eitelberger. die
Führerschaft für solche Vestrebungen übernommen haben."

Hagesneuigkeiten.
Am Jahresschlüsse

liben wir nun einen Acl der Pietät, wenn wir einen lur-
zen Rückblick welfen auf jene Persönlichkeiten, die in sou.
verainen, regierenden, diplomatischen und politischen, arifto.
lauschen, mililärifchen, lirchlichen. wissenschaftlichen, Kunst-
und Iinanzlreifen bedeutende Rollen spielten, aber im Ver-
laufe des Jahres 1873 vom unerbittlichen Senfenmann
in da« lühlc Grab gesenkt wurden.

Wi r haben im Jahre 1873 folgende Todesfälle zu
registrieren:

1. S o u v e r a i n e : Napoleon I I I . Kaiser von
Frankreich, König Johann von Sachsen;

2. au« r e g l e r e n d e n Häusern: K a r o l i n e
A u g u s t a , Kaiserln.Wilwe von Oesterreich, Herzog Karl
don Braunschweig, Fürst Alexander Cufa von Rumänien,
der Mtfllamsche Prinz Ilurblde, Prinzessin Mar ia «nnun.
ziata von Slci l ien, Pimzesstn lherese von Äourbon, Kö-
ntgM'Wllwe Ellsabelh von Preußen, die Fürstm von Lieg-
N'tz, Prinz Albrecht v. Preußen, GroßsUlstin Helene von
stußland, K0n,gin.Mutter Pauline von Würtemderg, Ka i .
serin.Wuwe »malia Augusta von Brasilien, Prinz Nlko,
laus August von Schweden;

3. D i p l o m a t e n und S t a a t s m ä n n e r : der
»Herr. Volschafler Guido Frecher« v. Kubeck, der ung. Hof-
lanzler Graf Änlon Majlath, der ttsterr. Mariuemiuister
älecherr v. Vurger, der nlederüstelr. Slalchalier Graf Gu-
stav Chorinely, der galizische VlzelandmarschaU Lawrowsli,
der ilal. Minister lttalazz«, der lu l l . Marlneminlster Khalil«
Pascha, der lodurg',che Mlnister rcpcll, der franz. Marine'
mml>lcr Rigaull, der demfche Orsanoie Graf Bernstvlff und
das englische Parlamentsmitglied Lord Ossmglon;

4. aus a r i s t o k r a t i s c h e n Kreisen: Furstm Eleonora
Schwarzenberg, Fülstin Sarolla Nuersperg. Fülst Ma r
Egon Fülstenbeig;

5. M i l i t ä r s : Fildmarfchall Flirst Edmund Schwär«
zenberg, Feldzeugmeister Frelheir v. Bal l in, G M . v. Bolza,
F M ^ . Weliy.lely.Ungalschlitz, G M . Ional , F^lL. Melczer
v. Kellcmes. G M . v. Odosredl;

6. K i r c h e n f ü r s t e n : Erzbischof Hack«ann in Czer-
nowitz, Elzdischos Schaguna, Erzdischos Boubinet in Umlens,
Bijchof «o>anna ln Biel la;

7. »n w i s sen s chal, l l i c h e n Kreisen : Justus von
Liebig, Nallonulölonom, John Sluarl M i l l , Geologe Seo,
awick, Neuirpalhvlvge Nomdeig. Astronom ^oooiuac, Bize-
Präsident der lais. Ulabemie D r . v. Karajau, Bvlanller
v. Flauenflld, ^.'andwlllh Nikolaus Feuser, Orientalist
Slern. Mlneraloge Uteuß, Medizmer Beer, Fisiologe Loste.
Ichchyologe «gasjlz, Nallvualölonom Stah l ;

8 m ttunsll r e i s e n : Maler Fezzi und Franz
Wmlcuhaler, Pvllrailmalcr Nlcaid, Kuplelftecher Hoff.
Bildhauer Rmalol, ^ust,P,cldlchicr Benedif, !«omanschil>l-
steller «Uulwer und vou»,e MÜulbach, Dichter v. «öaigowlnler
die Hlstviiographen Ku,z und Räumer, die Echlq.fteller
und Dichter Vr.hur Müller, Wolfgang Menzel, «lldell
Hugo, Johann M u a n i , Feydeau, Gadorlau, Karl Wilhelm,
M w l i Hol! BurgschauspielerFich:ner.Opelnsänger Schmidt,
0pelnlompo»lst H^in. Planist Perlhaler, Lledercomponlft
Eyclch;

9. in F l n a n z l r e i f e n : Vankier Moriz v. lodesco,
Peter v. Murmann, Ferdinand v. Liebig, v. Zdekauer und
Barring.

— Se. Majestät der K a i s e r werden heute am
3 1 . d. M . in Ofen.Peft Audienzen ertheilen.

— ( D i e neue K r i e g e m e d a i l l e ) foll dem Ver-
nehmen nach im Monate Februar 1874 zur Berlheilung an
die Bezugsberechtigten gelangen. Bezüglich des Bande« sind die
endgiltigen Bestimmungen noch nicht getroffen worden, da die
Frage, ob die Zahl der F l̂d^Uge nicht auch e»ficht! ich gemacht
werden solle, noch nicht definitiv entschieden ist. Die Bestim-
mungen für die Ausgabe der Medaille werden demnächst
veröffcnllicht werden.

— ( H a n d e l s m i n i f t e r und E i s e n b a h n e n . )
Wie versichert wild. hat sich Se. <5rc. der Herr handele-
minister enlschlofsen, ein eigenes Departement zur Prüfung
der Rechnungsabschlüsse der einzelnen Bahnverwallungen
zu creleren, und es sind auch die Vorverhandlungen dies»
bezüglich schon so well gediehen, daß demnächst nm der Be-
setzung der einzelnen Dlenstespoften wird vorgegangen wer»
den. Die Agenda soll nicht nur die Rechnungen der die
faclische Subvention in Anspruch nehmenden B»hnen, son-
dern aller Bahnen, welche mit einer Slaalsgaralme ver-
sehen sind, felbst auch in dem Falle, ol« d,e Inanspruch-
nähme derselben nicht stalisiadet, einer eingehenden PlUsung
unterziehen.

— ( N a l l o n a l b a n l . ) Die Generalverfammlung
der pliv. österreichischen Nalionalbanl findet Samstag, den
17. Jänner 1674, um halb 7 Uhr abend« im neuen
Äantgedäude (FreiunaMact, 2. Stock), in Wien ftalt.

— ( S c h w a c h e r U n i v e r s i l ä t e n d e s u c h . ) Es
wurde wiedelholt gellagt, daß in Wien die I M der Stu-
denten an der Umoctstläl abgenommen hat. Ganz diefelbe
Klage hurt man aus Uiußlano uno nun erfahren wir, daß
die Zahl der immalricullerlen Studenten auf den deutschen
Uulvelsilülen sür da« Jahr 1873/4 74b7 beliägl; im
ganzen hat sie sich also gegen das vorige Jahr, wo sie
8318 beltug, um 851 velMindert; besonder« hat die A u - '

^ zahl t>er Meolzln-Studittenden abgenommen, nemlich um 444.
— ( A o m N e l l a u e s l e l u n ß s p l a t z e . ) Der

orlanühnliche Slurm, welcher während der hell. Gynsinachl
in Wlen hellschie, lichlete am Wellauestelluugepluhe emen
nicht unbeocutendea Schaden an. Dcr Mmellract bes
Zelle« der BlumenauosteUung wurde von einem heftigen
Windstöße umgeworfen uud zellrümmert. Ganze Stellen
des Daches vom Iüdustriepalaste, der ituufthalle und der
Maschinenhalle wucden adgedeckl. der wöllersdorler Pavlllon
wurde umgerissen und das Dach desselben zelllümmeil, die
Planten um den Weltausslellungeraum herum wurden an
vier Slcllcn umgeworlen und zahlreiche Fensterscheiben und
Thüren der einzelnen Abtheilungen tlngcdlückl.

— ( I r r f l n n . ) <ln dem 32jahl,gen Fürsten Nito.
laus W r e o e waren fel, längerer Zcu Lpulen von Tlüb.
slun bemerkbar. Der Zustund de« FUlsten verMlMmctle
sich in den lchlen Tagen derart, daß derfelbe we^en Tob»
sucht in eme wiener Heilanstalt gebracht werben mußie.

— ( G r u b e n u n g l ü c k . ) Am 27. d. M . lond in
dem Irelherr v. Vlolhschuo'ichcn Kvhlel.schachle ,» HlUschau
»n Schlesien e»ne lHfploston schlagender Wetter statt, durch
welche sechs Bergarbeiter verunglücklen, von denen einer
sosvil todt blieb und elner schwer be>chadlgt wurde, während
dle anderen vier nur leicht vellltzl sind.

— ( G e g e n d ie R i n d e r p e s t . ) Der russische
„Reglerungsanzelger- meldet von Beltinbarmigen des Ml»
uistels des Innern mit Herrn Karl Kollowlcz, Bürger von
Moskau, der sich erboten, dle Viehseuche auszurollen. Kot-

Hafen gkslhen. Glücklicherweise kam seine Aussage erst
zwll Taue „ach dem «»al'de zu den Ohrcn dlS nach.
foischendln Beamten. Was weiter >sl ui,d ob man d,e«er
Aussage Werth beilegt, ob rncht, habe ich nicht in Hr-
luhrung bringen I0nnen."

Der Kcssllschmied hörte Si tvel l ing gelassen an.
« I n Ihrem Hause bin ich vollständig geborgen,

sagte tr tulna."
. I n meinem Hause?" wiederholte der Pastor und

blickte scheu nach °Ucn S.iten. ob sich auch nichts iühre
und nilmand in der Nilhe sci, das Gespräch zu be-
^uschcn. Unwilll ittl ich folgte ihm Slahlvock mit den
Augen. _.

liinen Moment herlschte Todtenstille in dem Ge-
wache. S,evcrlma halte die ^'Ppen fest auf m.ander
»eprlht. M a n sah es seinen Zu^en an. w,e furchtbar
" in scilnm I m . e m willhtte und lobte. Er schien zu
«intm Entschlüsse lommcn zu liinnen. ^ . , .
^. ..Ich ble.be nun hicr bl« morgen abends,' sag e
Slahlboct. ^Sie geben mir Gcld, um nach «lmrr.la
zu lommen. Ich brauche eine große Summe. Herr
?°slor, denn ich aedenle drüben ein GesaM 3" ^ u n -
" n . das mich zum Mi l l toni l r machen soll. Morgen
«bends verlasse ich mit dem Nachlzuge und in Ihrer
" tg le i lung t>,e Stadt , um m,t der Bahn nach K0ln
un° von dort nach Havre zu «tlangen. s i n ich erst
'N Franlreich. so spotte ich der Pol'zel und ihren H l l -
^«Helfern l "
f, " ^ s sei." enlgegnete Sieoerling nach lurzem Nach-
e n . „ l s jener aeendet halle. „ D a mem eigenes
T^ohl uud Wlhe von dem dlinigen abyängis, so wil l
A das letzte versuch««, dich ln Sicherheit zu bringen,
"bt r wenn ein UnMck sich erelglun soUle, «enn —"

..Es wird nichts geschehen, was uns in Gefahr
bringen liwnc. Verlassen Sie sich ganz auf mich. Icl,
habe der schlauen Polizei schon so manches Schnippchen
geschlagen, schon so mancher herrlicher Streich ist mir
geglückt, weehalb soUte der letzte miel ingei ' l"

Slcoerlllig halle die T l M verschlossen und die
Vorhänge herabgelassen.

D»e hereinbrechende Nacht fand Sieverling und
den Kesselschmied in eifrigstem Gespiüche, zwei Falscher,
denn nun wlfsui wir ja, wer der kille gewesen, in blssm
Solde die Elmordelen o/standen. zwei Tlufel in mensch,
ltcher Gestalt.

Der Pastor erzählte scinlm gespannt aushorchenden
Zuhörer, daß der vermlßle «upfelstecher gefunden fe,
und daß er im Hospital dcS „Giauen HauseS" auf den
Tod veiwundct lüge.

^lHr wird sterben," sagte Sieveiling. ,.e« ist leine
Hoffnung mehr vorhanden. Dann sind nur noch wir
belde üblia.. D u bald in Amerlla und ich von allen
Besorgnissen befreit, die mir die letzle Zelt aufgebürdet."

Er dachte bei diesen Worten auch an Marie, die
er ungeslhen in sein HauS gebracht halle und wie elm
Gefangene bewachte, er dachte auch an ihren Tod, den
er schneller heibelzusühren doch nicht den M u t h halle."

. I c h habe ihn gesehen, er war bewußtlos," fuhr
der Pastor fo i l , „und wnb wohl laum noch den nächst».
Tag erleben. Wenn ich mich auch nicht vor ihm sürch-
tete, so tonnte ich mich doch einer bangen Gesorgme
nicht etwlhren, denn es war mir immer, als mußte ei
mich erkennen und mich velralhen. Heule bin ,ch diese.
Furcht ledig. Er wird ja stetben — und Todte tonnen
nicht« mehr vlrrulhenl"

^ (yDrtsehuny fohl.)

kowlcz ist Verwalter ausgedehnter Vllter »nd hat » i t de«
von ih« erfundenen Mit tel die Pest auf seinen Gütern
völlig bezwungen und ferngehalten. Da de« Ministe, iu«
die gunftlgften Zeugnisse über die Solidität o,e T'finders
zugegangen sind, so hat es denselben nach Petersburg beru-
fen, denselben aber jetzt bereits dem Gouverneur von Smo-
lensk zur Verfügung gestellt, welcher außerordenülche Hilfe
für sein augenbli«t,ich von der Viehseuche stall helmgejuch-
les Gouvernement beanfpruchl. Die Berichte über dcn E r ,
folg liegen noch nicht vor. Bei der geqenwäilig auch
in unferem L^nde fo schrecklich hansenden Seuche müssen
wir wohl auf da« Neußetste gespannt sein, ob Kollowlcz
Mittel thatsächlich verfängt.

— ( V e r l e h r . ) Da« Pottdampfschiff .Hammonia",
Eapitän V. V o ß , ging am 84. Dezember von Hamburg
nach Newyorl ab.

Locales.
— ( E f f e c t e n l o t t e r t e . ) Die Oewlnnfte au«

der Effeclenlollerie löanen Donnerstag den 1. Jänner uno
an den folgenden Eonnlagen jedesmal von 10 bis 13
Uhr, Fürftenhof, 2. Slock lints, in Empfang genommen
wetden.

— ( A g i t a t i o n gegen D r . s l a z l a g . ) Die
„ N . fr. Pc." und du ,Tr,efter I l g . " beftängen dle ov«
„Slov Narod" gebrachte Nach'ichl, daß 60 ^ahier au«
den Landgemeinden Oberlrams, Führer und Unhaliger der
llericalen Partei, dem LandlaMdgeorbnelen Helln Dr .
^ia^lag eine Mlstrauensavefse zulomwen nnd ihu, anbeulen
lilßcn, er möge sein Lanblagswandal mebe»legen. Dr .
sl^zlag war sicherem Vernehmen nach anjung« beiell,
ltylerer Andeutung nachzukommen, aber er gab jchliß lch
dem Wunsche der jungslovemschen Pallei und den lHll.flußcn
hei vorragender Pelfönlichltilen in der Erwägung, al« v«
Unierschilflen auf der elwahnlen Abltsse uuljcdllch bu,ch
falsche Borspiegelungen eipleßl wur l ln , oeren Echlhru st^ll
zu bezweifeln und o« Unleischrillen eigemllch fUr eu> gai<z
andere« öchliilsluck bestimmt gewesen fe«n, Folge u«d wllv
auch weiler femen S»tz lm lralncr !l!^n0lage einnehmen.

— ( D a s f l o r e n l i n e r Q u a r t e t t ) «as genern
vormittags mit dem trieft» Schnellzuge h l« ein, relSle aver,
nachdem nur einige wen»ge S»tze M l die annonclene Q a u l '
lellplvducllvn gelüsl w^lrn und elne rege Thellu^hme sur
Kammtlmusil dieenlal nich« zu «wallen Nauv, so>»ll nuch
Giaz ab. Auch in Trieft war oer Concerlsaal leer.

— ( D e r S i l v e s t e r a b e n d ) wlro auch von den
in Laibach domicllierenden Ezechen im Gafth^use „zur
goldenen Schnalle" gestiert werden. Das ausgcgevenc P.o»
gramm versplichl einen sehr veignüglen GeieUl^lelle^dtno.

— ^ U u « dem P e r e i n e t e v e n . ) Bcl dcr a »
26. d. siallgefundenen Oenetalpelsammtung oes h l e f » g e n
V v l o t v e r e l n e s erschitnen 3(1 Mllglleder. si^ch
dem Berlchle de« Secrelär« uno Kulsiei« zayll der Velem
l 2 3 Mllglleder; verbucht wuiden »m abtjelautenen H^hce
2607 Gulden 61 Kreuzer Empfänge unv 2600 wulden
3 Kreuzer Ausgaben. (HewÜhll wulden b« herien: Ioh^xn
Noül zum Obmann' Dlenit zum OdmanüS-ivilUolllleler;
R^onilar, Ic l lönl t , Slemmetz, Iuoalöö, Hcle«ultur. k l l ln i
Ulid Hadllap zu suoschusscn. Der Vcl t ln fatzl« folgende
Beschlusse: 1. Einsühlung einer gleicharmigen Bellclvung.
2. Festliche Begehung de« zehnzahngen <jeleln«l,cilan0e«.
— Der w i p p a c h e r Solo! hielt am 26. b. sclne Ge-
neralversammlung, die fehr schwach besucht war. Der Ver-
eln voUzog folgende Wahlen, und zwar die Herren: «mvn
Ul i ik zum Oomann; Poli. lt zum tkaister; Semenlt zl»n»
Secrelär; V<jal,ö i zum Obmann-Slelloellreler; Viiul.5,
Gol i i und Dclleoa zu Ausschüssen.

— ( D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g des ä r z t -
l i chen V e r e i n e ) mußie auf den nächsten Samsiag,
d. i. 3. Jänner t. I . vertagt werden. Da es sich u «
Feststellung des Prällminare«, <ibonneu,enls der Zeuschliilen
u. s. f. handelt, fo ist eine zahlreiche Betheiligung der
p. t. Mitglieder fehr uvlhwendig, da laut tz 20 vcr S t « ,
lulen die Beschlußfähigkeit durch Auwesenheu von mlnbestlns
12 Mitgliedern bedingt ,st.

— ( V o n der E i « b a h n . ) Feuerwehrhauplmann
Herr Doverlet beabsichtigt bei günstiger Willeiung am
Neujahrslage um 5 Uhr nachmittags auf der hiesige« Els-
bahn in der Tunau zum Vortheile des ^eueiwrhlfvnde«
cm großes Elsfest, verbunden « u Musitpl00uc>ion und
Il lumination, zu veranstalten. Der Re>z der Neuheit sichert
diefem Plvjecle einen günstigen Erfolg.

— ( G e m e i n b e v o r st and« w ä h l e n . ) Bei den
in letzter geil vorgenommenen Neuwahlen wuiden als Ge-
meindevorsteher gewählt: Für St . Pcler Johann S p i l a r ,
lür Grasenbruun Lulas B e r g o i , für Sme»je I^loo M a -
l t ö l a r , >ür Piem Andreas F r a n k und Mr Viabie
Marlus T r a m p u i .

— ( A u s B e i d e s . ) Wie der ,Slov. Narod" er-
fährt, fuhren am 23. d. zwei Knaben auf einem » i l Stei-
nen beladenen Sch'ff über den See; in der Hl me deeselbe«
angelangt, ging das Schlss unter, d»e zwei Knaben l lam.
mellen sich an Bretter, rlefen um Hilfe, eme Welbepe.son
lam denselben aus einem Kühne zu Hufe uut> rettete beide.

^ — ( G e l d v e r l u s t . ) Iofes ^ « m t , G.undbcsiher au«
Zagorje, Bezirk Aoeleberg, yal m der N-chl aus den
17. August l. I . während der Fahrt ron Felftrlz nach
Oembije eine lleine rvthlednne, au« 2—3 Fächern be-
ttehende, mit einer elastlschen Vmbschnur versehene, schon
etwa« schmutzige Brieflafche fammt inliegenden 88 Gluck
Vanlnoten si 1 fi. und b0 kr. ScheidnnUnz«. verloren.
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— (Fa l sches V e l d . ) A « 27. November l . I .

wurde zu Verch, Bezirl Laa«, durch die Wirlhssrau Ger-
ttaud Varaga ein Iehngulden-Falsificat (Hanbzeichnung)
Verausgabt, welches dlefelbe lurz vorher von einem ungefähr
30jährigen unbelanntcn Manne bei Begleichung einer Zech,
schuld erhalten haben wi l l . Der Unbekannte war angeblich
hohen und schlanken Wuchses, blasser Gesichtsfarbe, bartlos,
am rechten obern Kiefer zahnlllckig, l lug einen Winlecrock
dunlelgrauer Falbe, schwarzen Hut, dunkle Pantaions uuo
itt, nach der Ausfprache zu urlheilen, aus der Gegend von
Eubar in Kroatien oder Neuwinlel, Vezirl Gotlschee, zu
hause.

— ( S t e c k b r i e f l i c h ) verfolgt werden: Varlholo»
»aus Helan aus Grobse, Bezirk Ädelsbeig, 26 Jahre alt,
wegen Dlebftahl; Johann Marko aus Znllach. Bezirk Krain.
bürg, 20 Jahre alt, I >fam«ist, wegen Enlweichung ; An»
ton Stepec aus Liltai. 32 Jahre alt, wegen Diebstahl und
Veruntreuung;Nadivoj Mhelai ausR^dmannsdocf, 25 Jahre
alt, Buchdlnder, wegen Veruntreuung; Johann Umel aus
Bucka, Bezirk Gurljeld, 33 Jahre alt, Mlliläradschieder.
wegen Dlebftahl; Andreas Rozmann aus Hochfeld, Vezirl
Raomannsdoif, 28 Jahre alt, wegen öffentlicher Gewalt,
lhangleit.

— ( G e s t o h l e n ) wurden: Dem Maurer Santo
del Misst» im lalbacher Epltale 1 silberne Remonloiruhr,
1 kleine goldene Epindeluhr, 1 goldene Kelle, 15 ft. in
Banknoten, Gesamnuschade 90 st.; dem Hausierer Jakob
Ulle aus Laas, au« emer mu Eonfectionswaren gefullien
Kche im Gesammlwerlhe von 350 st. ein Theil der Klci '
dungsstUcke ,m Werihe von 77 ft,; dem Johann Uöm aus
Kllienberg, Peznl Felstriz. 12 Sluck Schafe im Gefammt.
werthe von 60 ft.; dem Pfarrer Anton Moöml in Prä-
walo, Bezirk Avelsderg, eine silberne Newonloiruhr im
Werthe von 30 st.; dem Iojef Chiavulla in Brinje, Be ,
zirl Udelsberg, eine aus Banll,olen, Gold, Silber» und
Kupfermünzen bestehende Barschaft von 64 st. 5 l r . ; dem
Josef Mezual^ö in Dornegg, Bezirk Udelelxrg, b Schafe
im Werthe von 25 fi.; der Krumen« Ngnes Ral in i!ust.
lhal, Bezirl Vaibach, Echnwwaren: Coionina. Madropo«
lau, Huueleinwand. Tücher, Hosenzeug, Rockstoffe, Neber,
zeug, Eambi'ck, Perlall, Rusch u. a. im Gesammlwcrlhe
von 197 st, 87 kr.; dem Josef Podloger in Mcöllo, Be,
zirl N^fsenfuß, Kltldungestücke. 1 tle,ne silberne Eackuhr,
27 fi. Barfchafl; dem Nllolaus kangu« in Sleinbuchl, Be.
zlrl Radmannedorf. eine Barschaft von 120 bis 130f i . in
Paplergeld und Sllbelmunzen; dem Johann Rlbiö aus
dem Welnleller in Iagodnll, Bezirk Nafsenfuß, 3 Lmier
We»n und Ktllergerülhe.

— ( D i e woche ine r G e g e n d ) wurde von einer
großen Landplage befreit; jener Wolf, der dort durch eine
Relhe von Jahren großen Schaden unter dem Schafvleh an«
rlchlele, wurde vor ewigen Tagen von einem Jäger erlegt.

— ( B i l l i g e K o h l e . ) Die „Gr . Tgpst." erhält
vom Herrn Ed. Mastalla, Villglied der grazer Handels'
lammer nnd Vergwellsblsitzer, folgenden Aufruf an die
Industriellen von Slett lmarl, Kärnlen und K r a l n : „Der
bühmlschen Industrie lst es gelungen, duich Intervenierung
des Handtlsmlulfters emen Frachtenlarif für Braunkohle von
'/, lr. per Zollzenlner und Meile dutchzufcyen, wodurch
Mchl nur dem Lande und der G.sammnnoustne Böhmens,
sondeln auch der Iudustiie der Nachdarländer ein großer
Vortheil erwachst. E« ist endlich an ter Zeit, daß auch wn
un« rühren, die wlr wahrlich nlcht Ursache haben, mit den
Tarilfalzen unserer Bahnen sür Kohlen besonders zufrieden
zu fem. Wlr haden Kohlen genug in Slelermart. Kärnlen
und Krain, welche nur die hohe Elsenbahnfrachl theuer
«acht, oder folien wlr elwa dle bühnnsche Braunkohle hler
einfuhren? Vs hat nicht den AnfchelN, daß unsere Bahnen
aus eigenem Antriebe den ftohlentarif ermätzlhen, vereinigen
wlr uns alfo zu einer MassenpeMlon an d»e Regierung
und gleichzeuig an den Relch«ralh zur Trwirlung der gleichen
Begünstigungen, wie selbe Böhmen gewährt wild, denn
auch wlr wollen die Nalurproducte unscies Bandes verwerlhen
und blUlg beziehen, nicht in steler Abhängigkeit von den
slsenbahllverwallungen bleiben."

— ( I u r M o n l a n st a l i s t i l . ) Der Gesamml-
«erlh der osterreichlschen BergwerlSproducle betrug im Vor.
jähre 41.705,304 st., umhin um 9 PZ». mehr als im

Jahre 1871. Freischllrfe bestanden in Sleiermarl 14,929,
in Kä'rnteu 1943, in K r a i n 1585. — Steiermarl
förderte 89,519 Ient. (36,262 si.) Steinkohle. 22.403,718
Zentner (4 584,554 fi.) Braunkohle und 7.295.321 gent-
ner (1.703.228 si.) Eisenerz. Braunkohle und Elsenerz
zeigten eine größere, Steinkohle eine geringere Förderung
als im Jahre 1871. -Für Steinkohle, Braunkohle und
sisenerz finden sich sllr Kiirnten folgende Zlfferansä'tze
in Zentnern (Gulden) — Zentner (— st.) 1.377.878
Zentner (368.345 fl.), 3.179.256 Zentner (639,986 st )
Für K r a i n 2000 Zentner (1500 ft.), 2.845.652
Zentner (524.964 st), 219.998 Zentner (94.207 fl.).
— An Eisenerzen wurden im ganzen prodaciert 16.563,012
Zentner im Werthe von 3.825,192 fl. — Frlschrohelsen
erzeugte Steiermarl 1.936.382 Iemner (im Werthe von
9.145,233 fl.), Gußrohelsen 128.196 Zentner (673.290 fi.)
Für Kärnlen stellen die Ilsfcrn für Frifchrohelfen mu
1.183,655 Zentnern (5.053.649 fl), für Irlschgußeisen
mit 63.935 Zentnern (272.528 f l ) und für K r a l n zu
81,022 Zentner (407,978 st) u. 11,054 Zentner (83.527 st.)
Alle dlefe Ausbeulen sind höhere als im Jahre 1671, nur
beim Frischroheisen blieb Stciermarl um 55 Zentner gegen
das Iuhc 1671 zurück. Der Gefammlwenh der Montan»
producle betrug im vorigenIahre in Sleiermarl 6.523,484 ft.,
in Kärnten 1.941.917 ft. und in K r a i n 1,092,725 st.

— ( T h e a t e r b e r i c h t vom 3 0 . d.) Dle Bene-
fizvolstellung des verdienstvollen Komikers Herrn Theodor
K ö h l e r war nur minelgut blsucht. Der Benefizianl
stellie das uns gebotene Quodlibet au« bekannten Operellen,
Vollsstücken, Possen u. a. Nllhnenwerlen selbst zusammen
und wurde bei dieser Arbeit vom Herrn Kapellmeister
D e l i n lüchlig unterstützt. Die Couplets des Venefizianlen,
die Produclionen der ,;ehn Mädchen ohne Mann " , na-
menllich die GebiraMeder der Frau v. U j f a l u s y (Nl»
minia) und des Fr l . H e l l bach (Maschinla), die Rhode-
scheu Bravoutvarialionen des sttl. M ö l l e r (kimonia),
die Declamation deS Fr l . B r a m b i l l a ^Danudia) und
der spanische Naliouallauz des Fr l . W o l f (Hldalga),
endlich das frische ^liederliche Kleeblan" der Fr l . Rosen«
b e r g (Knieriem), F r l . M ö l l e r (Zwirn) und F r l .
B r a m b i l l a (Leim) und schließlich die jubilierte ^Groß-
Herzogin von Gerolstclu" (Frau K r o s e t ) wurden bel-
fiilllg begrüßt.

— ( D l e , N e u e l l lust r ie r lc Z e i l u n g") da«
neue Jahr. Lieselbe enthält an Illustrationen: Koloman
Gl.yczy. — Gruß an die Üsterr. Nordpolfahrer. (Original-
Zeichnung von Sgochr.) — Die Rundfahrt des Kaisers
am Abend des 1. Dezember 1873. (Original«Zeichnung
von I . Echönberg.) - M a ^ n ' c AlcUcr. (Nach der Na»ur
gezeichnet von R. Wehle.) — T>ie neuen Museen in W»en.
(«uf Holz gezeichnet von A. Reuh.) — Wiener Weliaus«
slellung: Der letzte Tag von Korimh. (Nach einem Gemälde
von Robert Fleu'y) — iieonaid Labalt, l. l. Hofopern»
jiinger. — Eln Auiogramm Gauermanns. — Texte:Kolo,
man Ghyczy. — Wlcner Künstleralbum: Lcoilard Ladatt.
— Dle neuen Museen. — Der letzte Tag von Konnih.
— La Cloeua. Em Icy l l aus Eüdmol, von Helnrlch Nc6. ^
(Schluß.) — Gejchelleil. Oiigiual Roman von V . M. Ka-
pi i . (Schluß) — Malan'ö Atelier. — Die Rundiahrt
oe« Kaiser« am Abend des 1. Dezember 1873. — Kleme
Chronll. — Schach. — Correfpondenzsasten.

— ( S c h l u ß v e r h a n d l u n g e il b e i m t. l.
^ a n d e « g e r i c h l e i n L a i b a c h . ) N m 2 . Jänner.
Il,sef Dolenc und 16 Genossen: öffenlliche Gewalllhälig»
keil und Uuflauf. — Josef Cl rar : zchwere löiperllche Be«
fchiidigung; Peter Boblö und 1 Urberlreter: fchwere kür,
pellichc Beschädigung; Ma i ia Ou ie l j : Vergehen gegen die
Sichelheil des Lebens; Wllhelm iölfrer: Betrug; August
M l l l e r : Diebstahl.

Ocffentlicher Dank.
Herr Apolheler G a b r i e l P i cc o l l hat aus Anlaß

des 25jährigen ReglerungejudiläumS des Kaisers beim hohen
Lanbeepiosioium ?en Betrag vou 15 ft. für dle Stadt-
armen erlegt, für welche mildlhälige Gabe dem Herrn
Geber hiermit der wärmste Dank ausgesprochen wird.

Laibach. 29. Dezember 1873.
Nar l Äcschmann, Bürgermeister.

Neyeste M
Pest , ^9 . Dezember. Nach der ..Pester Corctsp."

berieth der gestrige, unter Vorsitz S r . Majtslüt abgehal-
tene Ministerrath über Mi l i tärel l ,quarl i t rung, M l i l l t t «
Pensionen und die lroatische Gienzangtlegenhelt und wurde
der Minislerralh heule fortgesetzt. Das Resultat der
Berathungen wird von den beiderseitigen Regierungen
gesondert der Verhandlung unterzöge,». DaS gemelnsamt
Budget war nicht Gegenstand der VeiHandlung.

G e r l i l , . 29. Dezember. Der Reichskanzler be-
antragte bei dem Vundesralhe dle Gründung einer deut'
schen Ccntralstelle für Metreelunde und Sturmwarnung
im Interesse der Sttschiffahrt. Die Ctntcalstelle soll
ln Hamburg ihren Sltz haben, im Jahre 1875 ius
^eben treten und von der laiserlichen Udmllall lal g l '
lcilet werden.

P a r i s , 29. Dezember. Fürs Neujahr wlrd elnt
thellweise Amnestie erwartet.

Telegraphischer Wechselkurs
y«m 3t̂ . Dezember.

Pauin - Rent, 69 30. — Slider ««eule 74. — l«6N«l
stuail»-Alllehen l(»3'75. - baul-ilcllm 10<i6. — Tredil-kttieu
236. — London llil'vO. — Silber Il.6 75. K. l. M l ' " ; Dn^
culen. — ?illpoltc^.ed'cr 9°<)4.

. W i e n , «0. Dezember, 2 Uhr. Schluhcurse: «redll 236,
Anglo ! 3 l ' / , . Union W' / . . Kraucobanl !«!8V,. Haudelobaul l i l ,
Verei,,i«balll 111, Hypolhllarrcmeillillnl IL. allssemtine «alijUsc^
schafl 52'/.. wiener Gaubanl ?5>'/., Unionbllubanl4li',,. Wechsler'
hllubllut tt'/.. Vrigiltsnauer 7'/ , , SlaalSdllhn »39, Lombarden
I6ll '/.. Mall.

Kandel und Wolkswirthschaftliches.
A»<dol fswerth, 29 Dezember. Die Durchschnllls-Pre'st

stillten sich auf dem hsullqs» Marltc, wie folgl:

ft. lr. ! , fi.^tl^
Weizen per «Netzen 7 30, Vntler pr. Pfund . - "
«orn .. — — Vier pr. Stuck . . - s»
Oerfte „ . . . ! - Milch pr, Maß . - lU
Hafer « 2 - Rixdflelsch pr. Pfd, - bl)
Halbfruchl ^ b 50 Kalbfleisch „ - , " "
Helden . 4 30 Schweiucsieisch .. - , ^
Hirf l « — ! Schlipsenftelsch „ — ! ' ^
«uluruh « 4 40 HUlMcl pr. VlUck . -^ ^
Lroapscl ^ » 1 0 Tauben ^ - " "
'̂iuseu « " — Heu pr, Zmlncr . l ° "

Erbsen „ . . —, Stroh ^ . 1 I "
3'solni « 6 40^ Holz, harte« 32". «1st, 6 w
Riudtjschmalz pr. Pfd. — b0^ — weiches, „ — "
Vchwelneschmalz „ - 44 Wrin.rolhsr.pr. Eimer l0 -"
vprcl, frisch, - 28 — wrlhcr « (all) l0 ^
Kpeck. «crüucherl Pfd. — 40 Ltinsameu pr. Mehen — l -

Angekommene Fremde.
Am 8 )̂. Dezrmbcr

»e«««e « « S » . Vouina. Oolijchcc. — Pischl. Vrlinn, " '
PolSc, 'Buchhalter, s Familie. Tsluice. - Pulcnmeier, Ne'l-,
»ud hedniigg. Wien.

« » « « > «>e« '»««. Manharl, W -Feislriz. . v. OliMetttholl,
Sl.lrrmarl. - Mod. Schmilzhansr». l. l. Ohelfiliaüyait!«-
Wilwr. (Kür,. Liller, <Ili!«dss., Ulüertrain. «usch,r. i!»'
si,sch. - Flau Ptllar und «lusml. Nraliltilcl!l)esil)lr, Hrastl»«.

>>«te> Ii)««»'»!»«». Brutt. Salzvu g.
I f>««»r«». Pilliuo, Mlusa. C.sarc und Salomo», Italien.

- Tlojuni, «fm., lldiur. — Riva, F,umc.

Tbcalcr.
H c u t e : F lo t te Bursche, ttomischc Opcrclle iu 1 «Mss.
Diesem gehl vor: Eulcnfpiessei alS ^chuipfcr . Posse " "

Glfong in l Äll. — «»fang 6 Uyr.

^lteleilldlllllljche Aeu!),lchi>n^eli ll» ^aibach^

^ ! « ? ? «^ « " , ; "
, «U. Mz. 742.,<>, - - 5.« NO. milßlg heiter !

30.« 2 „ « . ^ 74s «4 ^ — 2., NO. mUßig hciter "-"«
110 „ N!?. j 744.,l ^ — 8.. NO. schwach heiler

Wolkenloser Tag. klare Lnf,. etwas windig NlpengluhtN bli
Sonncuauf- und Uiltrrgolig i)a» 4agc«mmel dtl Tcmperalul
— 5 2 , um z>'3" uuter dll,l Normale.

Veranlworllichcr Nedacteur: I a n ^ v.^Kl^immay^r.

^ , ' ^ s « ' l ^ O » ' « ^ s ^ ^ l n . 2!>. Dezember Die Nachricht eines hiesigen Blaltcs ltber den gtt»sligen Ausfall einer «ber die Situaliau der allgemlimn österreichische» Baugrscllschas« von einigt«
^ ^ v l s l . v l l l » l ) l « großen Acliouärm vorgenommlnen Untersuchung belebte den Veclehr iu den Äctieu des zuuiichst belheiliglen I:lstit«lcS und vcrwandler Unternehmungen. I m Übrigen n?ac
der Verkehr schleppend und bewickle derselbe nur unbedeutende 2ul«o«rialiontn.

<H»ell> W a l e

Mai. ) ^,, ., ( . . . . 6945 69 !5>
Februar-) ^ " " ( 69 40 «9 50

z;:n««b«"°"l ,̂ ,-, '<w?!zü
sos«, 1839 285 - 290 —

. 18b4 97 k0 VH50
^ I860 103 75 104 2s.
» 1880 ,u 100 fi. . . . 109 ^ N 0 -
^ 1864 120 25 ,20 75

Vomllnen.Pfundbritfe . . . .118 50 1I9-—

Oatizien " ^ " d . ?h 25 71 „
Gitbmbürgen f , ' " ' ^ 7Zj.__ 7375
Ungarn l ' " " " « I . . '550 7625
Donau-Ntgulierungs.rose . . . 86 80 97--
Un, Eisrllb°hn-»nl 95^5 9ä'7b
Ung. PrÜMlen-Anl 7bf»0 7l,-
Wiener «ommunal.Anleh«, . . Kb 30 8b,b0

Vc t i e« »0» V » » l e » .
Velo war»

«nglo-Van, 13» 25 133 75
»«mtvtreiu bX- - 60 —
»udeucreditaustüll . . . . 99 — 101»—
«reditauftall 2ö«-e0 239- .
Tlt«tt«tt«U, nnßor. , . . . l s s — 1^9-<-

i^eld li>art!
Depositenbank 4 2 — 44 — !
EScompleanftoll ^80 - 890 -
Fr°l ico-»!al>l . . 2 9 5 0 80 —
Hant.«?lchanl . . . . 60 — 6 1 - -
Lt lndrrra l l lenvertw . . . . 9 5 — 9 6 - -
Nal ionc l l ian l 1 0 0 8 - I ( > 1 0 —
Oesterr. al lg. V a n l . . . . 3« — 37 —
Oestcrr. «anlgcscllschast . . . 200-— 2 l i l - —
Uuioubaut 9 8 - - 98 50
Vereinebanl 1 3 - 13 50
« « l s h r e b a n l . . . , . . , 1 ^ 0 — 1 0 1 - >

« e t i e n » o u T r a n s p o r t « N p t » r » e h »
m u n g e »

« e l d Ware
Ä l fö ld -Vahn 146 - 148 —
Kar l .Lud» ig«V»hn 2'. 6 50 227 —
Donau-Dampfschiff.» Gesellschaft bv7— 510 —
Elisabeth-Westlxlhn 221— 222 -
Elisabeth°«»bn lil'u,««ud»lissr

Streckt) - - ^ - -
^ndlulmds.M^buhn . . , 2085 - 2090 -
',»nl».Inl»>rh-lrlll,i<. . . 211-21» —

Lnnb..«z«n..Iassy-Vahn 1d9 - 140 —
^vUt"Vc! l l l1ch 4 i « ) — 4 5 4 —
0cherr . » i v r b w t ß b ^ u . . . . 191 - 193 —

> Seid War,
!»iudolf«-V»hu 158 I59-—
GiaalObahn «'40l>0 341 —
SUdbahn 1^8 - 16« -
T h e i h . V a h n 1 9 6 5 0 1 9 ? - -
Unga r i sche N u r l o s t b a h u . . . 9 7 - 9 8 - -
Ungansche O f t b a h n . . . . 3 7 5 0 » 8 -
T l » m w a » » . O t s e l l s c h . . . . . 1 H 2 - - 1 5 4 —

NauaeseUschaften.
Allg. »sterr. Vaugesellschast . . 5050 56—
Wiener Vaugese l l schas t . . . . 78 25 78 75

P fandb r i e f » .
«llgem. öfterr. Vodencredit . . 90 50 91-

dto. in 3S Iahrin 83 75 84 —
«»tialialbanl v. W 91 b5 317«
Un». vobencreott 8 1 ' - 61L5

^Kr ior i tä te»
Elisabeth-«. 1. «m V5— 95 50
Ferd.-Nordb. T 105— 10ti 25
Franz-Ioseph-V W2 70 102 30
Gal. Kail-Ludwla.«, z .^w. . l<»4-50 105
Oefterr. N«"dwfft<-P. . . . 102— 10325
Tiebenbllrger . , K4-75 "Ü-—
St»al«b»hu U9501SS —

Geld Oa"
Zlldbllhn ii 3» ,I l85 11'^"

l»"/ Ü67S s7—
-üdvahn, Vons - -— -^
Uug. Oftbahn 60 - s i ^

H>»tvatli>s,.
Lrebit-l! 1S8'- lbs b0
»udolfO'L 12— li inv

Wechsel.
ilugsburg 95^5 3 5 ^

ö°l.bürg . . . . . 5570 55»"

llocie 4475 <4S"
Oeldfor t , ,« .

Held Ware
Vncalen . . . 5 ft. 37 tt. 5 st. U «.
i°p°l<°ned'or . . 9 ^ l 8 ^ ^ " «5. *
lireuß. «aNenscheine l .. 69j - l ^ " » . »
5Ub« . . 107 ̂  75 .10» - ^ -

«ralnische Vrunbentl°fiung«.0bligati°nc^
Privamoliernnl,: selb 8 b - , w«e ft3-"'


